
der Barmherzigkeıt un! der Liebe ZUT Vernichtung des Bösen“ 110 In den
„pneumatıischen Herausforderungen“ (7—25) sicht ARDING MEYER ine notwen-
dige Korrektur heutiger Theologie. Kritische Befragung, konstruktive Ant-
WOTT, weiterführende Verarbeıtung der verschiedenen pneumatıschen Heraus-
forderungen dıes S1N! die Beitrage, dıe hiıer in die heutige Dıskussion uber
die Kvangelisation un die Kırche eingebracht werden un! dıe für den heute
notwendigen Prozeli einer Rezeption geistlicher Erfahrungen unter allen jetzt
noch getrennten christlichen Kirchen VO  w} Bedeutung sein dürften.

Aachen Georg Schückler

Zauner, W. / Erharter, (Hrsg.) Schöpferische Freizeıt. Osterreichische
Pastoraltagung VO T 2Z00 Dezember 973 Verlag Herder/Wien 1974;
112 S kart 55 96,—-, 15,80

Der vorliegende and enthalt die auf der österreichischen Pastoraltagung
1978 gehaltenen Reftferate. Kurze Ausschnitte AaUS der Diskussion sind beigegeben.
Das untier seelsorglichem Aspekt brennende Problem der bewältigten Freizeıit
wiıird unter sehr verschiedenen Blickwinkeln ANSCSANSCNH: SUK, Industrie-
gesellschaft und Arbeitswelt heute; ÄSPERGER, Freıizeit und Gesundheıt;

HOLLENWEGER, Schöpferische Freizeit; HOLZBAUER, Menschlich gestal-
tefe Freizeitraume; DEISSLER, Fest un! Feier Biblische „Freizeıit“ als Mo-
dell tüur heute:; ÄUER, Freizeit als Anlıegen des Glaubens; BLEISTEIN, Pasto-
rale Aufgaben 1m Freizeitbereich;: SCHRAMM, Kirchliche Dienste A den
Urlaubern und Touristen. Dem theologisch gebildeten Leser sejen zuerst dıe
Beiträge VO  - DEISSLER un! ÄUER emp{iohlen, in denen die theologischen
Leitvorstellungen VO  5 Fest un Kreizeit reflektiert werden. Zweifellos lıegt in
ihnen das Zentrum aller übrigen Referate und zugleich deren unverzichtbarer
Kichtpunkt. Letztere sınd auf S1C hın lesen und “ interpretieren. Sie beschäf-
tıgen sıch miıt den jeweiligen Voraussetzungen dafür, da{iß Freıizeit ZU ınneren
Moment der Selbstfindung des Menschen aufsteigen annn In uße ÖN-

1inn als 1nnn der Wiırklıichkeit, und ZWAaTr 1n seiner Auswirkung auf ein
Arbeitsethos und einen Arbeitsstil (68) ist dabei das leitende An-

lıegen. In allem scheint durch daiß Fest un! Freizeıit nıcht 1im Dienst VCOCI -

mehrter Leistung, sondern gnadenhaft geschenkter Menschwerdung des Men-
schen steht So gesehen ist der vorliegende and tfür den nach Anregungen AUS -

schauenden deelsorger ıne wertvolle Bereicherung.
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